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die Preisbewegung der wichtigsten Lebensmittel beigefügt ist, die
den Teuerungsgrad der Grosshandelspreise vom 1. Januar 1933 und
dem 1. Januar 1934 vergleichend darstellt. Daraus ergibt sich eine
Steigerung bei:

Butter um 36 %
Schmalz » 58 %
Billigste Margarine » 182 %
Kokosfett » 121 %
Oele » 138 %
Speck » 26 %
Eier » 39 %
Gemüsekonserven » 18—29 %
Limburger Käse » 38 %
Plockwurst » 33 %
Kabeljau und Schellfisch » 50 %

Es zeigt sich, dass Deflation keineswegs die Anpassung der
Preise an den Weltmarkt zur Folge hat, sondern eine masslose
Ausnutzung der Arbeitsfähigkeit ohne Steigerung des Verbrauchs.
Eine solche Wirtschaftspolitik, die nur auf die Schaffung von
Mehrwert für den Unternehmer gerichtet ist, mag dessen Gewinne
vorübergehend erhöhen. Auf die Dauer vermag sie auch den
Unternehmen, wie das deutsche Beispiel erweist, nicht zu helfen. Die
Produktivität hatte in Deutschland einen derartigen Rückgang
erfahren, dass ein erheblicher Teil der Mehrleistungen der Arbeiter
aufgewandt werden musste, nur um diese Rückschläge zu kompensieren.

Angesichts der Ueberfüllung der Weltmärkte gilt es
einzusehen, dass Löhne nicht nur Unkosten für den Betrieb darstellen,
sondern Kaufkraft. Sie werden so zur motorischen Kraft für
die Wirtschaftsbelebung. Mit ausreichenden Löhnen stehen die
Umsätze der Geschäfte im unlöslichen Zusammenhang. Es gilt
daher in den Ländern, die es mit dem Lohnabbau versucht haben,
mit dieser verhängnisvollen Schrumpfungspolitik Schluss zu
machen, die übrigen Länder aber mit aller Kraft vor der Drosselung
der Massenkaufkraft zu bewahren. Abbau der Löhne ist Abbau
der Wirtschaft. Stärkung des Massenkonsums aber ist der Anfang
zur Ueberwindung der Krise.

Korrigenda.
Im Artikel «Gewerkschaften und Umbau der Wirtschaft», der im

Septemberheft erschienen ist, blieb auf Seite 265 in der 5. Zeüe ein sinnstörender
Druckfehler stehen. Es heisst dort vom «gewerkschaftlichen Mittelstand»,
während es natürlich «gewerblicher Mittelstand» heissen muss.
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